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Dr. Burkhard Weth war neben seiner schriftstelleri-
schen Tätigkeit viele Jahre als Diplomat und stellv. 
Botschafter im Auswärtigen Amt tätig. Er studierte 
u.a. Anglistik, Russistik, Theologie und Philosophie 
an der Ludwig-Maximilian-Universität in Würzburg 
und München, um danach in Soziologie an der Julius- 
Maximilians-Universität in Würzburg zu promovieren. 
Er war Stellvertretender Botschafter in Angola.

Dr. Weth hat bereits mehrere Bücher veröffentlicht. Er 
ist auch zertifizierter Hypnosetherapeut

Wenn es ein Werkzeug gibt, das Sie brauchen, um Ihr erfolgreiches Leben zu 
führen und nicht nur zu überleben, dann ist es das „Selbstbewusstsein“, die 
Kraft an sich selbst und an seine Fähigkeiten zu glauben. 

Das mangelnde Selbstbewusstsein ist ein weltweites gesellschaftliches Phäno-
men, das zunehmend Beachtung findet, da viele Menschen erkannt haben, wie 
effektiv Selbstbewusstsein bei der Lösung vieler Probleme des Lebens ist. Die 
Menschen, die wir bewundern, sind diejenigen, die zuversichtlich genug sind, 
die Art von Leben zu führen, die wir uns wünschen und wir können ihnen ähn-
lich werden oder noch besser, wenn wir uns darauf einstellen.

Sie sind nur einen Schritt davon entfernt, die Person zu werden, die Sie sein 
möchten, aber das Problem ist, dass Sie nicht losgehen; Sie wünschen und hof-
fen insgeheim, dass das, was Sie erreichen wollen, zu Ihnen kommt und werden 
dann missmutig, wenn dies nicht der Fall ist. Aber das Leben funktioniert nicht 
so.

Geben Sie Ihrem Leben den Sinn, den Sie ihm geben möchten und der erste 
Schritt, den Sie gehen sollten, ist, Ihr Selbstbewusstsein zu stärken. Um dies zu 
erreichen, müssen Sie offen für Veränderungen sein.; bereit sein, Ihr Verhalten 
zu ändern, um mehr Vertrauen zu erreichen. Vertrauen kann erlernt werden, aber 
es beinhaltet das Verlassen Ihrer Komfortzone und das Lernen, bestimmte Än-
derungen an Ihren Verhaltensmustern vorzunehmen.

Wenn Sie glauben, dass Sie in der Lage sind, das zu erreichen, was Sie erreichen 
möchten um der Mensch zu werden, der Sie sein möchten, kann Sie nichts an-
deres mehr aufhalten. Gehen Sie die Wege zum Selbstbewusstsein und über-
nehmen Sie die Verantwortung für Ihr Leben.

In diesem Ratgeber werde ich Sie durch die Wege zum Selbstbewusstsein füh-
ren. Dies geschieht nicht über Nacht und wird sich auf dem Weg entwickeln. 
Jede Veränderung beginnt mit einem ersten Schritt. Gehen Sie los!
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